
DEKUBITUS 
ein drückendes Problem
Qualitätssicherung in der Pfl ege

DEKUBITUSSTADIEN

Ein Dekubitus zählt zu den chronischen Wunden, man 
un terscheidet vier Stadien.

WO ENTSTEHT EIN DEKUBITUS?

An Körperstellen und Knochenvorsprüngen die nicht 
durch Muskeln oder Fettgewebe abgepolstert sind.

•  Rückenlage

•  90° Seitenlage

•   Bauchlage

•   Sitzend im Bett

•  Sitzend im Rollstuhl

•  1. Grad: Hautrötung

• 2. Grad: Blasenbildung

•  3. Grad: Nekrose

•   4. Grad: Nekrose mit 
Knochenbeteiligung
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Lieber Patient, 
lieber pfl egender Angehöriger,

meist ist es gar nicht so schwer, mit einigen Handgrif-
fen das Richtige zu tun, um Fehler zu vermeiden. 

WAS IST EIN DEKUBITUS?

Die deutsche Bezeichnung lautet
„Wundliegen“ oder „Druckgeschwür“.

WIE ENTSTEHT EIN DEKUBITUS?

Die Hauptursache für die Entstehung ist der Druck auf 
die Haut innerhalb einer gewissen Zeit, diese Drucker-
höhung entsteht durch Unbeweglichkeit.

RISIKOFAKTOREN

•  Alter
• Austrocknung
• Infektion
• Inkontinenz
• Mangelernährung
• Übergewicht

Wichtige Schritte, 
um einen Dekubitus zu verhindern:

•  Bewegung
Die Förderung der Bewegung ist der wesentliche 
Faktor für die Gesunderhaltung.

•  Lagerung
Wenn Sie sich nicht selber bewegen können, 
sollten Sie regelmäßig umgelagert werden, um 
die gefährdeten Stellen zu entlasten.

•  Hautpfl ege
Durch Pfl egemittel auf Wasser in Öl Basis und 
regelmäßige Körperpfl ege kann dem Entstehen 
eines Druckgeschwüres oft schon im Ansatz vor-
gebeugt werden.

•  Ernährung
Eine ausgewogene Ernährung unterstützt un-
ter anderem die Gesunderhaltung. Bei unserer 
Essens befragung gehen wir gerne auf Ihre Wün-
sche ein (im Rahmen ihrer evtl. Diät).

•  Flüssigkeit
Viel trinken! Getränke immer wieder anbieten – 
jeder kleine Schluck hilft weiter!

WIE ERKENNE ICH EINEN DEKUBITUS?

Sollten Sie eine Rötung der Haut bemerken, die nach 
Druckentlastung nicht wieder verschwindet, ist dies 

ein Zeichen für einen beginnenden Dekubitus. 
Ziehen Sie unverzüglich professionelle Hilfe hinzu.

Beispiele zur Entlastung gefährdeter Stellen:


